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Samstag , den 11 . März 1899 .

Turnverein Wildbad.
Die act ' ven Turner werden

hierdurch ersucht , sich Vvll-
^zählig u. pünktlich am nächsten

Sonntag , 12 . März 1899
vorm . 11 Uhr

behufs photographischer Aufnahme mit dem
aus dem Vereine scheidenden Mitglieds Griesel studet am

im Restaurant Maisch
einzusinden. Der Vorstand .

^ Weg - n Uebcrnahme eines größeren ^ mit folgender
M Postens verkaufe ich von heule an eine ^
M größere Partie W ^Schuhe und ^

5fll L WrslijHdeltl!
(eingetr . Genossenschaft m . nnbeschr . H .)

Die jährliche

General-Versammlung
Ko-rntKA , L ^ 99

nachmittags 3 " » Uhr
im Gasthaus z goldenen Stern hier

Tagesordnung

StiefeL
^in Winter - und Soms ^

mer-Waren «
gegen Barzahlung zu herabgesetzten U
Preisen .

1 ) Rechenschaftsbericht pro l898 ;
3) Genehmigung der Bilanz pro 3l . Dezember l898 und Erteilung der

Entlastung an den Vorstand und AufsichlSrat ;
3) Festsetzung der Dividende pro 1898 ;
4) Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und AufsichlSrat.

Zu dies r Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem Anfügen ein ,daß die Bilanz und die Jahresrechnung vom Samötag den 4 . ds . MtS . bis Sonntag
Kesinsimachnr P 12 . März zur Einsichtnahme in unserem Geschäfislokaie aufgelegt sind und den Mit-" ^ D gliedern ein Abdruck derselben in der Generalversammlung eingehändigt werden wird .Koma- Karl - strake Nr . 87 . L Wildbad , den 3 März 1899 .

Dev Worstcrnö :
Fr . Treiber . Carl Biitzuer . W . Murer , jr .

i 1 ä b a ä . ^Im klastboL 2. 8oinro I
Ks -r -rtttA , cie -r ^ 899 A

abenäs kalb 8 lkkr
^k' nmilitzii - Hrtzllä §

König - Karl - Straße Nr . 87 .

Für ein besseres Aussteuergeschäft wird
ein passendes

Ladenlokal
in guter Lage für ständigen Betrieb

zu mieten gesucht.
Offerte mit Preis- u . Größen-Angabe

unter Chiffre öl . 8 . 100 an die Expedition
dS . Bl . erbeten.

Lut vsloru
empfiehl! für Händler u . Wiederverkäufer zu

billigst gestellten Preisen :
6nrrimes1Hs8 «n L Lier

(von 1 ^ Verkauf an)
6vu8tzrve -ÜN86u , Itiqsueur «

uuä 61i06olaätztz1tzr vlv.
G . Lindenberger ,Conditor

Doppelbuchstaben
jeder Vor- u . Zunahme, für Wäsche aufzu -
Pützen empfiehl ! G . Rikkinger.

äes

B - !
^ rvoLu äie passiven NitKlieäer mit ikren Familien unä äis K
^ ^ .n^ eköriAen äer aktiven ireunälickst einKelaäen werden . K

(KmtiI' 11MIui(;i1- 111/ ü !;o
sind vorrätig am Lager , auch lasse solche sofort nach Maß billigst anferiiaen



I ieuml
empfehlen für

Konfirmanden
Schürzen , Unterröcke , Corsets ,
Taschentücher , Krausen , Blousen ,
Kragen , Manschetten, Cravatten ,

Handschuhe etc.
zu billigen Preisen .

H Iiuiuuüülo , 80iritz 81ork - E
I ldoidoi ' ii . Xii D

dut stots in ^rososr I .U3vntiI .

A MeL , Mockes. M
Licderkrauz Wildbad .

Hk 'ute Samstag
abends 8 Uhr

MESinggunde .
Zahlreiches Erf deinen ist erwünscht.

Der Vorstand.

kür Liter vor ^ lielisr 8upps ,
^ M i

^ vis : Lrb8 - , 6ris8 - , Rei8 -, 8a§o-
7s M 1 . r. suppe eto . ( 50 vsr8ebie6 . Sorten ) ,

W Ts ^ I stelvük r Niniiten nur mit Wü !,86i-

lrc r3tellbur , ewpüsllt ul8 DIL 6L81IH
L «» r i , ,

Kanaria - u . VogelKchter -
Verein Wilddad .

Heute Samstag, 11 . März
abends 8 Uhr

Versammlung UM
im Gasth . z . Sonne .

Wegen Besprechung einer
Ausstellung und Verlosung ist ^
zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand-

8 ? lupoxioi' L Dekorateur 8
I^mLsQLtr. 4 ? kor2ii6lrri LImusuLtr . 12 8

empLeblt 86IN Aro88S3 IiUAer ill E

ßj kolstvr - u . Lastenmöbol »
^ kertlKv Letteu , 8tüIUe , 8p!e^e1 ete. W

XiekeruuK Saurier ^ immereiuriektuuKeu , A
Z i 8ouie Zauner ^ussteueru . M

Hesllö Ware ! Li1U§s ? rsiLo ! 8N

Turnverein Wildbad .
Nächsten Montag , 13 . März

abends 8 Uhr
Turnerversammlung

im Restaurant Maisch .
Der Vorstand.

Rekruten-Berein.
Sonntag , ben 12 . März 1899

nachmittag« 2 Uhr

Geueral -Bersainntlnug
im Gasthof z . Eisenbahn

wozu die Jahrgänge 1877 u . 1878 freund ! ,
eingeladen werden.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand.

e ;rtpüe1i1t sein stets grosses I^3Asr in luoli , Lulrslrin , XarnrnAarn
und Hosenstoiise , lerti ^ e Herren - u . Xnnkennn ^üAe , ^3Ad - u . I .oäen -

^ oppen Hosen u . ^Vesten 3.11er A.rt , A3N2 desonäers rn3c1re icU
3ut die 3us eigenen Ltotlen 3NAe1ertiAten soliden ^ .rbeiter -Xleider

3u1rner1iS3ni .

L vätz8 - ^ I12I6iKO. A
Ticfbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be - ^

LZ kannten die schmerzliche Nach icht mit , dah unsere liebe Gattin , W

ß l Nulter , Schwieaermutier , G ohmnitec und Tante W
l ! <K<aroLme Schill D
I ! I geb. Kl ngenmayer W
Nß I >ack langem schwerem Leiden gestern mittag 12 Uhr im Alter W

Wz sl ' ,on 73 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist . ^

Wj Um stillt Teilnahme bittet im Namei der trauernden Hinterbliebenen W
dl ter trauernde Gatte : d
» I Johann Schilt. W
Ag Beerdigung : Sonntag nachmittags 3 Uhr. W

„ Schwäbische Lieder .
"

Die schönsten Volkslieder m . vollst. Text
für Pians . leicht ipielbar herauSgeg . von
Aug. Linder, Prell 2 ^ ü Zu beziehen durch
jede Buchhandlung >der direkt vom Verleger :

Albert Ar er , Mustkalienhandlg.
Stuttgart .

UääoIien -^ tzsuelL .
Ein ehrliches , räfligeS , nickt unter 20

Jahre alles Mädchin , weiches schon gedient
hat , wird für sofort für Jahresstelle gesucht .

Näheres iu der Expedition .

Geschäfts ! jH . . .

s ?"
>
A»chkl

empfiehlt G . Riexinger ,
Buchbinder.

( ! A rod u . Aebrauut ( ! 9 ,

rmxfiehu z. Ehr . Psa«,

wohlschmeckend
per Pfd . 1. - 120 1.60 1.80 2 -

G . Lindenberger , Conditor.empfiehlt



Rundschau
Stuttgart , 8 . März . Der Erbpnnz v .

Wied , Gemcihl d r Prinzessin Pauline , wel¬
cher noch immer an den Folgen der Schar¬
lacherkrankung zr leiden hat , wird , wie man
hört , zur Herstellung seiner Gesundheit einen
längeren Urlaub demnächst antreten .

Stuttgart , 7 . März . Das von den im
Februar v . I . verstorbenen Hofspediteur M .
Kormann begründete Speditionsgeschäft wnd
zum 1 . April reit dem Speditionsgeschäft
Paul v . Mauc vereinigt . Der neue Besitzer
hat die gesamten Liegenschaften für 420,000
Mark erworben ; das tote und lebende In¬
ventar ( darunter ca . 70 Pferde ) soll zu
180,000 ^ berrertet sein .

Stuttgart , 6 März . Gustav v . Egle ,
Hosbaudirektor a D . , als Erbauer pracht¬
voller Kirchen wei über Deutschlands Grenzen
berühmt , ist gef ern früh 6 Uhr im 80 .
Lebensjahr gestor en .

Weil der St idt , 7 . März . Ein ehr¬
licher Dieb scheint der unbekannte Absender
zu sein , der dem Landwirt Kröner in Mühl¬
hausen letzte Wmst einen Geldbrief von 40
Mark zugchen ließ , worin er noch bedauerte ,
daß er vor 17 fahren sich hinreißen ließ ,
dem Kröner 37 zu entwenden . Hiemit
wolle er seine Schuld bezahlen und noch
weitere Geldbeträge in Aussicht stellen .

Nagold , 6 . März . In dankenswerter
Weise hat der , .Wvrtlb . Fischerei - Verein ' '
dem Fischereiverei r „ Oberes Nagolthal " die
Zuwendung von lO OOO Stück angebrüteten
Bachforelleneiern gemacht zur unentgeltlichen
Abgabe an seine Mitglieder . Die daraus
zu gewinnenden ungen Forellen sind zum
Einsatz in die Nagold bestimmt , wodurch
frisches Blut in unsere Gewässer kommen
soll ; auch 5000 Stück Aalbrut soll einge¬
setzt werden .

Owen a . T , 5 . März . Die Nachrich¬
ten über den an der Witwe Lausch von hier
angeblich verübter Mord sind nicht zutreff¬
end . Die Lausch , schon seither schwer lei¬
dend , starb plötzl ch eines natürlichen Todes .
Ihre gar ze Barsü aft mit rund 31 ,^ ü wurde
in einer Rocklasäe vorgefunden . Der zu¬
fällig hier w ilen re Bruder , Samuel Maler ,
ein gutmütiger Mensch , hat von Anfang an
den ihm zur Last gelegten Verdacht bestritten .
Die gerichtliche Sektion konnte auch nichts
gegen denselben rder eine dritte Person fest -
stellen , da , wie l ereilS erwähnt wurde , alle
Anzeichen zu einem Mord fehlten .

Heidenheim , 6 . März . Heule wurde
eine feit 2 Zähre a vermißte Frau von Mer¬
gelstetten in einen Walde bei Zang gefun¬
den ; an dem Sch rm und den Kleidern konnte
man sie erkennet . Die Staatsanwaltschaft
begab sich an den Ort . Selbstmord ist aus¬
geschlossen.

Gaildorf , 5 . März . Im benachbarten
Hausen a. Roth ereignete sich dieser Tage
ein bedauerlicher Unglücksfall . Vom Felde
heimkehrend ging dem 15jährigen Sohn des
Bauern Joseph Strehle das Gespann durch .
Auf dem Wagen >efand sich ein Knabe . Um
die Tiere auszuhalten , sprang dieser ab und
geriet unter den Wagen , dessen Räter dem
Knaben solch schwere Verletzungen beibrach -
ten , daß er kurze Zeit , nachdem er nach Hause
verbracht war , stcrb .

Schramberg . 4 . März . Der Inhaber
der weltbekannten Uhrenfabrik Gebrüder Jung «
Hans in Schramb , rg , Kommerzienrat Arthur
Junghans , LandttausschußmitgUed des würt -

tembergischen Kriegerbundes hatte s . Z . dem
kaiserlichen Gouvernement von Kicutschou in
Tsiniau eine Auswahl seiner Uhren unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt , um t ie Wohn -
und Dtenströume , welche für die Ai gehörigen
unserer Schutzlruppe in Kiautschon zum Auf¬
enthalt bestimmt sind , möglichst wohnlich auS -
zustatten . Nachdem das Reichstrarineamt
das freundliche Anerbieten dankend angenom¬
men hatte , wurde die Sendung , bestehend aus
50 Weckeruhren , 12 Pcndclwandrhren und
einen Regulateur mit Musikwerk En >e vorigen
Jahrs nach Kiaulschou abgeschickk , so daß
sie noch rechtzeitig dort einlraf , um den
Weihnachtstisch der Truppen schn ücken zu
können . Beigefügt waren ferner Dutzend
Christbäume , sowie ein Schreiben -es Spen¬
ders an die jungen „ Kameraden " in Kiantschau ,
in welchem er daran erinnerte , daß im Jahre
70/71 als die „ alten Kameraden " um die
Weihnachtszeit vor Paris stände l, manch
einer von ihnen sich einen Christbat m machte ,
um sich das Heimweh etwa « zu mildern .
Der Gedanke , daß es ihnen , die für unseres
lieben Vaterlandes Ehre und Ri .hm weit
von der Heimat entfernt sind , ebenso er¬
gehen könnte , habe ihn bewogen , di - se Christ -
bäume aus dem Schwarzwatd mit samt den
Lichtern re . mitzuschicken . Für di sc ebenso
freundliche als aufmerksame Gabe sind dem
Herrn Kommerzienrat sowohl fetens des
kaiserlichen Gouverneurs Rosendahl in Tstn -
tou als auch von Unteroffizieren ui d Mann¬
schaften des 3 . Seebataillons und des Ma -
trotenArtitterieTetachements in Kiautschou
zahlreiche Zuschriften zugegangen , welche in
warmen Worten den Dank für diese hoch¬
herzige Weihnachtsgabe zum Ausdruck bringen .
Ganz besonderes Interesse er , egen eine An ,
zahl von Ansichtspostkarten von Ts ntau und
Umgebung , welche von Unlerojfizte en , Kor -
poratschaften mit entsprechenden Donkesbe -
zeugungen , teilweise auch in poelisiicr Form
an den Spender der Gaben abgesaiü t wurden .

Von der bayerischen Grenze , i März .
In Hohenirübingen wurde gestern die Ge -
meindedienerStochler Gutmann verhiflet . Sie
hatte ihr vor einigen Tagen geborenes Kind
den Schweinen zum Fräße hiugewoi fen . Das
Scheusal hat die Thal bereits cing standen .

Pforzheim , 6 . März . Der l7 Jabre
alte Bijouterie - Lehrling Roller vor Oefchel -
bronn , der hier in der Lehre ist, runde auf
dem Wege von Oeschelbronn hierher n räuber¬
ischer Weise überfallen und zwar kurz vor
feinem Heimatsort bei den sogen . Biutäckern ;
als er an denselben vorbei ging , vwtratihm
plötzlich ein Mann von etwa 35 Jahren , mit
starkem Vollbart und mit einem P .'ügel ver¬
sehen, den Weg und verlangte ihm sein
Geld ab , welches 45 ^ betrug u >d baser
von seinem Vater zum Abliefern m ch Pforz¬
heim erhallen hatte . Dem Jun,en blieb
nichts anderes übrig als sein Geld em Räu¬
ber zu geben , da ihn derselbe mit Totschlag
bedrohte .

Psorzheim , 6 . März . Der twa 30 -
jährige , ledige Presser Karl Frie r . Hiller
aus Niefern , welcher sei» Fahrrad ivch nicht
zu lenken verstand , fuhr in ei » entgegen¬
kommendes Frachtfuhiwerk so unglücklich hin¬
ein , daß Pserde und Wagen über ihn weg -
gingen . Mittels einer Droschke in das städt .
Krankenhaus verbracht , verschied er noch
während der Untersuchung an den rhaltenen
Verletzungen .

Gaggenau O . Rastatt ) , 5 . Ml rz . Vor

gestern wollte ein Schreinermeister , A . Kohl «
becker von Rotenfels , und sein Gehilfe Karl
Riebt,lger von das, in dem Bergmannschen
Jndustriewcrke Schellack und Wachs flüssig
machen - Dasselbe spritzte heraus und fing
Feuer . Kohlbecker deckte seine um den Leib
gebundene Schürze darauf und wollte es auf
diese Weise ersticken , was aber nicht gelang -
Auch seine Kleider fingen Feuer und der
fleißige , brave , junge Mann verbrannte sich
so , daß er gestern Verstorben ist . Er hinter -
läßt eine Witwe mit 2 Kindern . Auch sein
Gehilfe verbrannte sich derart , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird .

— „ Befehlsbude " ist die neueste Ver¬
deutschung , weiche die preußische Eisenbahn -
Verwaltung in die Dienstsprache eingeführt
hat . Es sollen nämlich fortan als „ BefehlS -
buden " jene Häuser vor den Bahnhöfen be¬
zeichnet werden , von denen aus mittels der
elektrischen Blockapparate die Signale bedient
und die Weichen gestellt werden , kurz , das
Wort soll die Nähere Bezeichnung „ Signal -
Stalion " ersetzen .

Tölz , 6 . März . ( Mord . ) Eine gräß¬
liche Mordthat wurde gestern abend auf dem
Wege von Tölz nach Oberbuchen verübt . Man ,
fand heute morgen das 20jährigc Mädchen
Maria Schweighofer von Hcilbrunn , im
Dienste bei Bacher , Bauer in der Linden ,
abseits von der Buchenerstraße , ungefähr eine
Stunde von hier entfernt , tot liegen mit
Stichen in Kopf und Hals und aufgeschlitz -
lem Baucbe , so daß die Gedärme heraus¬
hingen . Der leere Geldbeutel lag daneben .
Das Mädchen , das gestern abend 6 Uhr sich
von Tölz nach Hause begab , hatte kein Geld
bei sich .

— Im Werftarbeiterpark zu Kiel er¬
schoß , infolge Unvorsichtigkeit der Wersttehr -
ling Lange den Sohn eines Werkmeisters ,
den vor der Konfirmation stehenden Knaben
Noellsen mittels jeineS Revolvers . Noellsen
verschied , durch den Kops getroffen , sofort .

— Große Feuersbrunst . Die Ortschaft
Kozma ( Zempliner Comitat ) mit 110Häusern
samt allen Nebenge äuden ist iiiedergebrannt .
Eine Person ist in den Flammen umze -
kommen . Das Eiend ist unbeschreiblich .

— Eine unglaubliche Thal . In Tiefen¬
höchstabt , Amisgerlchlö Bamberg II ( Jura ) ,
hat ein seit vier Wochen verheirateter Bauer
seine Frau im Walde an jetnen Baum an¬
gebunden und den Baum so entlockett , daß
er die Frau erschlagen sollte . Dir arme
Frau entschlüpfte nach schrecklichen Anstreng¬
ungen den Fesseln , hat sich dabei aber so
verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird .

— Eine Engelmacherin ? Wegen Ver¬
dachts der Engetmacherei ist die auf dcmVa -
lentinSkamp in Hamburg wohnhafte Frau
Lanneck verhaftet worden . Sie halte eine
Anzahl kleiner Kinder in Kost und Pflege
und suchte durch Zeitungsannoren hauptsäch¬
lich Kinder diskreter Geburt zu pflegen . Die
Polizei wurde schließlich aufmerksam und ließ
die Frau überwachen . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß sich d,e Frau von den Mütter »
der Kinder eine einmalige Abfindungssumme
auszahlen ließ ; dann brauchten sie sich nicht
mehr um die kleinen Wesen zu bekümmern .
Bei einer Haussuchung wurden verschiedene
Gifte vorgefunden . Die Frau wird nun be¬
schuldigt , den Tod mehrerer Kinder ( die ge¬
naue Zahl ist noch nicht ermittelt ) versucht
zu haben , indem sie den Kinn n tömisHe



Kamillen und EchnapS eingegeben hat . Eine

umfangreiche Korrespondenz der Frau wurde
beschlagnahmt . Zwei kleine im SäuglingS -
alter stehende Kinder , die in der Wohnung
der Frau S . vorgesnnden wurden , ließ die

Polizeibehörde vorläufig anderweitig nnter -

bringen .
Toulon , 7. März . Nach den letzten

Nachrichten beträgt die Zahl der bei der

Katastrophe in Lagoubran Umgekommenen
54 , die der Verwundeten 130 . Neuerdings
verbreitet sich das Gerücht , die Explosion sei
von verbrecherischer Hand herbeigeführt wor¬
den . Im Schutt sei eine 1 ' /» Meter lange
Lunte gefunden worden . Lockrcy sagte zu
einem Interviewer , die Hypothese , daß die

Explosion durch Selbstentzündung entstanden
sei , sei unzulässig . Anderseits wird vermutet ,
ein Stein habe sich von der Decke abge >öst ,
sei auf eine Pulverkiste gestürzt und habe so
die Explosion veranlaßt .

Nizza , 6 . März . Die große Pulver ,
exploston in Toulon ist bis hierher gehört
worden , auch wurde hier und an der Küste
eine Erderschütterung dabei verspürt .

- Eiu furchtbares Familiendrama fitzte
am Mittwoch die Bewohner der Passage

Saint -Sebastian zu Paris in große Aufreg¬
ung . In der dort in einem bescheidenen
Zimmer wohnhaften Familie des Pflasterers
David herrschte seit mehreren Wochen infolge
der Krankheit des Familienoberhauptes ent¬
setzliche Not . Als der Mann gegen Abend ,
nachdem ec sich nach Arbeit umgesehen hatte ,
in seine Wohnung zurückkehren wollte , wurde
ihm auf sein Klopfen nicht geöffnet . Von
bangen Ahnungen ergriffen , stürzte er zu
dem Hausmeister , der ihm erklärte , er habe
seit Mittag niemand aus der Wohnung her -
austrelen sehen , dagegen Stöhnen und Schreie
in derselben vernommen , denen er aber keine
weiter « Bedeutung geschenkt habe . Entsetzt
erbrach David mit Hilfe einiger Nachbarn
die Thür seiner Wohnung und sank bei dem
erschütternden Anblick , der sich ihm darbot ,
bewußtlos nieder . Auf dem Bette lagen die
drei Kinder ausgestreckt , während die Frau
auf die Erde gestürzt war , sie hatte sich
furchtbare Brandwunden zugezogen indem sie
auf eines der drei Kohlenbecken fiel , die in¬
mitten des Zimmers angebracht waren . Da
die Körper noch Spuren von Lebenswärme
aufwiesen , holte man rasch einen Arzt herbei ,
ressen Bemühungen sich aber als zwecklos er¬

wiesen . Der überlebende Vater ist durch den

grausamen Schlag derartig mitgenommen ,
daß man für sein Leben oder wenigstens für
seine Vernunft fürchtet .

— Ein großer Opalsund ist kürzlich in
Winten in Queensland gemacht worden . 2
Deutsche , die genug erwerben hatten , »er ,
kauften ihren „ vlaim " an zwei Leute , Na¬
mens Shillington und Greenwood , die, kaum
daß sie einige Zoll Erde durchgrabcn hatten ,
auf eine starke Opalader stießen . Nach Er¬

öffnung derselben stellte es sich heraus , daß
man vor dem größten bisher entdeckten Opal¬
block stand . Der elf Fuß lange Block soll
stellenweise Beinesdicke haben , und vier Män¬
ner wurden zu seinem Transport gebrauch ' .
Der Wert des Opals wird zwischen 140 000
und 300 000 geschätzt.

(Das zusammengekochte Bild ) „Lieber
Freund , die Suppe hat aber einen eigentüm¬
lichen Geschmack . . I " — „ Ja , weißt Du ,
meine Frau malt . Da sie aber doch auch
kochen muß , so setzt sie sich mit ihrer Malerei

zum Herd und da passiert cS ihr halt öfter ,
daß sie im Eifer mit dem Pinsel in den
Kochtopf und mit dem Kochtopf ins Bild
fährt I «

Um Glanz und Ruhm.
Novelle von F . Sntan .

(Nachdruck verboten . )
18

„ Georg ist nicht mehr ! Er ist tot ! toll "

rief sie im herzzerreißenden Ton . — „ Und
ichl Hildegard , sage ihm doch, was mit mir
geschehen ist . Es war etwas Trostloses —

über den Schmerz um Georg vergesse ich
es fastl "

„ Wir müssen sogleich zum Doeior schicken,"

sagte Hildegard . „ Das Augenleiden der
Mama scheint sich verschlimmert zu haben . "

„ Ja , richlig , meine Augen ! " unierbroch

sie die Generaltn . „ Ich bin ja blind . Hörst
Du es auch ! Dein Sohn ist tot ! Deine

Frau ist erblindet . Aber tröste Dich , Dein
Gold , Dein Reichtum ist Dir geblieben .
Georg braucht nun nichts mehr ! "

„ Ist es wahr , Hildegard , was Deine
Mutier sagt ? " fragte der General erblassend .

Hildegard reichte ihm stumm den Brief
Luisens .

„ Ich dachte nicht , daß sein Leiden wirk¬

lich ernstlich war "
, murmelte der General ,

als er die Zeilen des Briefes überflogen
haue . „ Willst Du mir nicht den Brief
Georgs geben ? " wandte er sich dann an
seine Gemahlin , mit einem scheuen angstvollen
Blick in ihre Augen .

Sollte es wirklich wahr sein , was sie ihm
da mit bebenden Lippen zugerufin ? Diese
Augen , die ihm einst alles Glück des LedenS
tzklächeit , sollten erblindet sein ! — Und Georg ,
sein einziger Cohn , nur lotl — Gestorben
in Mangel und Elend . — Mit zitternden
Händen griff er nach dem Brief Georgs ,
den ihm die Generalin jetzt reichte und legte
ihn dann stumm wieder beisrite . — Keinen
Gruß , kein Gedenken an ihn enthielten dieie
Zeilen . — Es war doch hart , AilrS wendete
sich von ihm . — Ei » wehes Gefühl tiessfir
Hci zruseinsamkeit packte ihn plötzlich mit er -
schüticrnder Gewalt . — Gab es denn Nie¬
mand mehr auf der weiten Welt , dessen Herz
sich zu ihm neigte , würde er so einsam , sv
Verlasse » bleibe » bis an das Ende seiner

Tage ? Nein , nein , ein Herz gab es , das
würde und mußte sich ihm zuwenden . Wie
ein lichtes versöhnendes Bild lauchte ein

Kinderantlitz vor ihm auf . Das Enkelkind ,
daS er über die Taufe gehalten und das seinen
Namen trug . Dieses Kindes Liebe wollte er

gewinnen , sie sollte ihn entschädigen für all
die Liebe, die er verloren .

„ Wirst Du heute noch an Deine Schwä¬
gerin schreiben ? " fragte er Hildegard .

„ Ich will eS versuchen," sagte sie leise .
„ Dann schreib ihr , sie soll sofort mit

dem Kleinen zu uns kommen . Der Junge ,
der künftige Herr und Besitzer dieses Gutes
soll hier unter meinen Augen aufwachsen und
soll den Glanz unseres Geschlechtes begrün¬
den helfen . "

„ Sie wird nicht kommen " , sagte die Ge¬
nerali « .

„ Sie soll I Sie muß I " erwiederte der
General heftig . „ Wovon soll sie leben ?

Ich will nicht , daß mein Erbe in Armut
und Eiend aufwachst . "

„ Und sein Vater mußte zu Grunde gehen
an dieser Armut , in diesem Elend I Glaubst
Du , daß Luise D ' l das je verzeihen wird ?
Sie wird tausend mal lieber sich und ihr
Kind mit ihrer Hände Arbeit erhalten , ehe
sie einen Heller von Dir annimmr I

„ Sie ist ein sanfter Charakur , — sie
wird nicht so m,verähnlich sein , wie — " er

verschluckte das Wort das aus seinen Lchpen
schwebte und wendete sich an Hildegard .

„ Hildegard , hörst Du , Du schreibst ihr meine

Wünsche und dann schicke sogleich nach der
Stadt zum Doktor , daß er die Augen Deiner
Mutter untersuche .

"

Hildegard verließ das Zimmer . Der
General ging unterdeß unruhig aus und ab ,
dann und wann düstere Blicke auf seine Ge¬
mahlin werfend . Endlich trat er zu ihr heran .

„ Ist es wirklich wahr , Marie ? Ist
D - tne Sehkraft gänzlich geschwunden ? "

fragte ex .
„ Was schadet es "

, erwiderte die Gene¬
ralin bitter , „ wenn ich auch den düstern Park
nicht mehr sehe und die dunklen Stuben und
Hildegards btasfis , vergrämtes Antlitz ; andere

Bilder würden ja meine Augen doch nie
mehr schauen .

„ Der Doktor ist im Dorfe und wird
sogleich erscheinen ! " Mit diesen Worten trat

Hildegard jetzt wieder in daS Zimmer , nach
einigen Minuten folgte ihr der Arzt .

Mit bange » Bücken hingen die Augen
Hildegards und des Generals an seinem
ernsten Antlitz , als er die Augen der Kranken
untersuchte .

„ Es ist , wie ich befürchtet "
, sagte er jetzt

leise zu dem General . „ Eine plötzliche Lähm¬
ung des Sehnervs ist da cingelreten , da ist
keine Rettung mehr .

"

„ Ich wußte eS "
, flüsterte die Generalin ,

deren scharfem Ohre die leisen Worte des
Doctors nicht entgangen waren . O warum
raubte mir der jähe Schmerz nur das Augen¬
licht , warum nicht das Leben ! Warum darf
ich meinem Georg nicht folgen , dorthin zum
ewigen Frieden ! "

„ Mutter "
, sagte Hildegard vorwurfsvoll ,

„ bin ich Dir gar nichts mehr ? "

„ Du wirst mich bald verlassen , Hilde¬
gard , dem Geliebten folg . n , dann bin ich
ganz allcin . - Allein mir ihm . — Ist
er noch hier , Hildegard ? "

„ Nein , Mutter , er ist mit dem Dvctor
in das Nebenzimmer gegangen . "

„ Allein mit ihm "
, wiederholte die Gene¬

rali » , „ mit ihm , der diese dunklen Schallen
über mein Leben gebrestei . Nein , nein , ich
würde es nicht ertragen , d r Gedanke ist zu
fürchterlich . — Du darfst mich nicht ver »

lassen , Hildegard . Es ist vielleicht nur noch
kurze Spanne Zeit , die ich aus Erden weile .
Bleibe so lange bei mir , laß mich nicht allein
mit ihn , I "

Hildegard saß zu den Füß . n ihrer Mut¬
ter , ein graues Dämmerlicht herrschte in dem
öden Zimrwr .

Draußen rauschte der Rege » hernieder , durch
dies Rauschen aber lönle cS a » taS Ohr
des jungen Mädchens wie eine ferne , heiß¬
geliebte Stimme , die ihren Namen rief voll
heißer Sehnsucht .

(Fortsetzung folgt .)

Nchsktisv, Drrck und Brrlsz son Be mH. HssKann irr Mltzßad«
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